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Herren Bezirksklasse Gr. 4

OSC Vellmar : TSV 1906 Eintr. Naumburg II 
Samstag, 03.12.2022, 16:00 Uhr

OSC Vellmar gegen TSV 1906 Eintr. Naumburg II: knapp 
nach Punkten und Sätzen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 4 traf der OSC Vellmar am vergangenen Samstag auf den
TSV 1906 Eintr. Naumburg II. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:7
beide Punkte. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Sander / Stenzel.
Erwähnenswert war, dass der OSC Vellmar diese Partie mit 3 Ersatzspielern bestritt. Wie eng der
Sieg ausfiel, beweist auch das Satzverhältnis von 30:28.

Los ging es mit den Doppeln. Einen sicheren Punkt für ihr Team holten Sander / Stenzel beim 11:5,
11:5, 11:3 gegen Esser / Steier. Beer / Mänz konnten im Spiel gegen Henkelmann / Brenzel einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Deutlich nach Sätzen war die
Drei-Satz-Pleite von Gehrke / Walendy gegen Feiler / Groß. Nach den ersten Doppeln gingen nun
der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den
Tisch. Nicht einen Satzgewinn überließ Thomas Sander seinem Gegner Markus Steier beim
überzeugenden 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Mit 3:1 hatte
Gerold Beer im Spiel gegen Thomas Esser die Nase vorn und verbuchte somit einen auf Basis der
TTR-Werte überraschenden Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches
am Ende also nicht. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Auf dem falschen Fuß erwischte Reinhard Gehrke seinen Gegner Michael Feiler beim
überzeugenden Gewinn ohne Satzverlust. Das war ein souveräner Sieg. Erst im Entscheidungssatz
wurde das Match zwischen Friedhelm Mänz und Niklas Henkelmann beendet, das Friedhelm Mänz
letztendlich gewann. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an die
Tische. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Thomas Stenzel seinem Gegner Tobias
Groß letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Andreas Walendy bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Michael
Brenzel. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des OSC Vellmar und des TSV 1906 Eintr.
Naumburg II. Thomas Sander gelang es Thomas Esser zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Gerold Beer,
das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Markus Steier verlor. Berichtenswert war bei
diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte Reinhard Gehrke letztlich parat, um Niklas Henkelmann final zu
gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen einzuschätzenden Partie 7:11, 7:
11, 6:11. Da war final wirklich nichts zu holen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 7:5. Friedhelm Mänz konnte dann einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ
Michael Feiler beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte
der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste. Ernüchtert über seine Fünf-
Satz-Niederlage gegen Michael Brenzel war derweil wiederum Thomas Stenzel, obwohl er alles
gegeben hatte. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Tobias Groß wurden am Nachbartisch Andreas
Walendy unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Bevor sich die
beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel
war die Spannung nun zu greifen. Nicht einen Satzgewinn überließen Sander / Stenzel ihren
Gegnern Henkelmann / Brenzel beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und steuerten damit einen Zähler für
die Heimmannschaft bei. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Sieg geht der OSC Vellmar am 11.12.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
den TTC 1967 Hofgeismar III, während der TSV 1906 Eintr. Naumburg II am 04.12.2022 gegen den
TSV 1921 Wenigenhasungen II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 OSC Vellmar

Doppel: Sander / Stenzel 2:0, Beer / Mänz 1:0, Gehrke / Walendy 0:1 
Einzel: T. Sander 2:0, G. Beer 1:1, R. Gehrke 1:1, F. Mänz 2:0, T. Stenzel 0:2, A. Walendy 0:2 

 TSV 1906 Eintr. Naumburg II
Doppel: Henkelmann / Brenzel 0:2, Esser / Steier 0:1, Feiler / Groß 1:0 
Einzel: T. Esser 0:2, M. Steier 1:1, N. Henkelmann 1:1, M. Feiler 0:2, M. Brenzel 2:0, T. Groß 2:0


